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Hinweise zum Umgang mit Platine und Skript 

Bestücken Sie zunächst die Platine entsprechend der Abbildung mit den Schraubklemmen, 
der Transistorfassung, den beiden Vorwiderständen und der LED. Vor die LED kommt der 
220 Ohm Widerstand, in die Basiszuleitung der Widerstand mit 1 k Ohm. 

Als Stromversorgung können Sie eine 9V Blockbatterie oder ein Steckemetzteil verwenden. 
Dazu befestigen Sie einen Batterieclip an die beiden Schraubklemmen für die Spannungsver
sorgung. 

Das Skript ist zunächst entstanden für Studierende am Pädagogischen Fachseminar Karls
ruhe. 
Es ist aber auch gedacht für die Auseinandersetzung mit den Inhalten im Selbststudium. Da
bei muss darauf hingewiesen werden, dass einige Feinheiten bei der Funktion des Transistors 
natürlich vergröbert dargestellt sind und auch so dargestellt werden können, weil sie das Ver
ständnis der Funktion nicht beeinträchtigen. 

Für die Umsetzung der Fachinhalte im Unterricht ist das didaktische und methodische Ge
schick des jeweiligen Lehrers gefragt, und Arbeitsblätter, die für Erwachsene gedacht sind, 
können nicht ohne Abstriche 1 : 1 in der Klasse umgesetzt werden. 

Der Vorteil der Experimentierplatine besteht darin, dass mit verhältnismäßig geringem Auf
wand Schaltungen entworfen, aufgebaut, überprüft und verändert werden können. Erst wenn 
die Funktion gegeben ist, kann dann zum Platinenaufbau übergegangen werden. Dabei kann 
dann zwischen gefrästen, geätzten oder Rasterplatinen gewählt werden. 

Ich wünsche viel Erfolg beim Ausprobieren, Amlin Keßler 
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3. Platinenaufbau

Bauen Sie eine der beiden Schaltungen wieder auf einer Punktrasterplatine auf. Wählen Sie 
die Leitungsführungen und die Position der Bauteile so, dass der Schaltplan im Schaltungsauf
bau ersichtlich bleibt. 
Bauen Sie nicht zu dicht gedrängt auf!! 

• Positionieren Sie zuerst die einzelnen Bauteile entsprechend dem Schaltplan und löten Sie
diese dann an den Rasterpunkten auf der Rückseite fest. Überhitzen Sie die Lötpunkt nicht,
denn dann können sie sich von der Pertinax-Oberfläche ablösen

• Stellen Sie dann die Verbindungsleitungen zwischen den Bauteilen her indem Sie auf der
Platinenunterseite Drahtbrücken auflöten. Löten Sie diese an den jeweiligen Endpunkten
fest und fixiert sie je nach Länge des Drahtes noch einmal an Rasterpunkten.

Benutzen Sie die Punktraster-Vorlage für einen ersten Entwurf
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4. Gehäusebau

Fertigen Sie für eine der bisher auf Platine aufgebauten Schaltungen ein einfaches Gehäuse. 
Sie sollten dabei von einer Kunststoffbahn ausgehen, bei der durch mehrfaches Abkanten ein 
oben oder unten offenes Gehäuse mit einem Batteriefach entsteht. 

1.P.I.at.in_e __ '7 Platine 

A. Keßler PFS Karlsruhe 
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